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Das kleine Sägewerk 

Den Bericht zur Pyramide finden Sie auf Seite 11 
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Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

mit dieser Weihnachtsausgabe 
unseres Dörpsblattes wird deut-
lich, dass sich ein ereignisreiches 
Jahr 2016 dem Ende neigt. Vieles 
ist geschehen und bewegt worden 
in den vergangenen Monaten. 
Nach jahrzehntelangem Warten 
haben wir endlich einen Radweg 
zwischen Großkönigsförde und 
Revensdorf. Er bedeutet mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr und 
verbindet unsere Ortsteile besser 
miteinander. 

 Verbindungen in der Breitbandversorgung (schnelles Internet) 
sind durch den Ausbau vieler Strecken bereits für die meisten 
Haushalte besser geworden, doch steigt der Bedarf bei Privat-
haushalten und Gewerbebetrieben stetig, so dass der weitere 
Ausbau vorangetrieben werden muss. Der Breitbandzweckver-
band versucht, Fördermittel einzutreiben, um dieser Aufgabe 
gerecht zu werden. Ohne eine kräftige Förderung ist die Ver-
sorgung mit Glasfaserkabeln bis in das Haus (Ftth) allerdings 
nicht finanzierbar, so dass wir auf die Mittel von Land und  

 Bund angewiesen sind. 
Leider zeichnete sich in diesem Jahr erneut ab, dass die Finan-
zen der Gemeinden angespannt sind. Besonders liegt es daran, 
dass die Gemeinden den gesetzlichen Auftrag erfüllen, Kinder-

gartenplätze für unter dreijährige und über dreijährige Kinder 
vorzuhalten, Gebäude zu diesem Zweck zu errichten und ent-
sprechendes Personal einzustellen. Grundsätzlich eine erfreuli-
che Aufgabe für die Gemeinde zumal es viele Kinder gibt –  

 zum Glück. Bedauerlich ist nur, dass die reelle Finanzierungs-
beteiligung durch das Land nicht ausreichend gegeben ist. 
Zwar werden weitere Finanzmittel bereitgestellt, doch bisher 
dienen diese Mittel neuen, zusätzlichen Aufgaben und Ange-
boten. Die Gemeindevertretung hat daraufhin den schwieri-
gen Beschluss gefasst, die Gebühren anzuheben und damit die 
Last zwischen Eltern und Gemeinde zu teilen. Keine leichte 
Sache, doch ist es die Aufgabe der Gemeinde, nachhaltig zu 
wirtschaften und nur das im Haushalt zu verteilen, was auch 
da ist. Wir sind gespannt, wie es mit der Finanzierung der Kin-
dertagesstätten in Schleswig-Holstein weitergeht, denn wir 
müssen zu einer Entlastung der Eltern und der Gemeinde 
kommen. Der Landtag ist in dieser Angelegenheit gefragt. 

 Schön war es wieder in unserer Gemeinde 2016, denn die 
Vereine und Verbände haben mit ihren Veranstaltungen das 
Leben in Lindau bunt und fröhlich gemacht. Wir wünschen 
uns, dass es auch 2017 wieder so lebendig zugeht. Ein Blick in 
den gemeindlichen Veranstaltungskalender verspricht wiede-
rum ein schönes Jahr 2017 mit zahlreichen Veranstaltungen. 

 Hier sei allen Verantwortlichen und Helfern in den Vereinen 
und Verbänden, den Feuerwehren und der Jugendfeuerwehr 
und in den gemeindlichen Gremien herzlich für das Engage-
ment gedankt. 

 Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein fröhliches Weihnachtsfest und einen guten Jah-
reswechsel in das Jahr 2017. 

 

Herzliche Grüße 
 Jens Krabbenhöft 
 

 Bürgermeister 

 
 

Foto: Susanne Fritsch 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

Dienstag, 3. Januar 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, 
Revensdorf 

Dienstag, 7. Februar  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

Dienstag, 7. März 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, 
Revensdorf 

Lothar Walter 

 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 

 

 : 04346/8851 

 Fax : 04346/6409 

 E-Mail : info@walter-balkone.de 

 web : www.walter-balkone.de 
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Die Möbelwerkstatt „A&F handmade“ in Ruckforde 
Vor einiger 
Zeit fiel mir 
auf, dass in 
dem frisch 
renovierten 
ehemaligen 
Kuhstall auf 
dem Mah-
mens’schen 
Hof, wo ich 
lebe, neue 
Aktivitäten 

stattfanden. Es brannte Licht und man hörte Sägen, Fräsen und 
die Geräusche von anderen Holzbearbeitungsmaschinen. Da 
wurde ich natürlich neugierig und vor kurzem konnte ich mir 
die Möbelwerkstatt, die dort eingezogen ist und sich „A&F 
handmade“ nennt (A&F steht für Andi und Flo), einmal anse-
hen. 

 Florian Prauß und Andi Lensch restaurieren dort alte und bauen 
neue Möbelstücke. Sie verwenden dafür aber kein Holz aus 
dem Sägewerk oder Baumarkt, sondern nur solches, welches 
vorher schon anderweitig benutzt oder gefunden wurde. Dazu 
zählen alte Europaletten, nicht mehr gebrauchte Parkbänke 
und natürlich alles, was man im Wald so sammeln kann. So 
lassen sich zum Beispiel aus Ästen Garderobenhaken herstellen. 
Und es werden nicht nur große Möbel, wie Schränke und 

Betten gebaut, sondern auch allerlei „netter Kleinkram“, wie 
Lampen, Wand- und Gartendekoration.  

 Vor kurzem waren Andi und Flo noch in Kiel-Hassee, doch da 
reichte der Platz nicht mehr aus. In Ruckforde ist nun Raum 
genug vorhanden, um die Werkstatt und ein Holzlager unter-
zubringen und auf dem Vorplatz lässt sich auch einmal eine 
kleine Ausstellung realisieren. Kürzlich ist noch ein dritter 
„Mitstreiter“ dazugekommen. 
Viele der individuellen Stücke, keines gleicht dem anderen, 
werden im Auftrag von Kunden hergestellt. Die können sich 
also wünschen, wie ihr Möbelstück einmal aussehen soll und 
das A&F-Team setzt diese Wünsche dann, so gut es geht, um. 
Natürlich besteht auch die Möglichkeit, ein bereits fertiges Teil 
zu erwerben.  

 
Gearbeitet wird meist abends und am Wochenende, da alle 
tagsüber noch ihrem „richtigen“ Beruf nachgehen. Kontaktauf-
nahme ist aber leicht über das Internet möglich, dort findet 
man auch weitere Informationen: 

 
Internet: http://aundf-handmade.de/ 
mail: AundFhandmade@web.de 

Wirtschaft aktuell 

Liebe Leser, liebe Leserinnen, 
das Jahr 2016 neigt sich dem Ende entgegen und wieder ein 
mal fragt man sich, wo dieses Jahr geblieben ist?  
In der Pflegeversicherung hat es in den letzten Jahren  viele Ver-
änderungen gegeben. Mit Einführung des Pflegestärkungsge-
setzes II, das offiziell im Januar 2017 in Kraft tritt, kommen wei-
tere Neuerungen auf uns zu.  
Sicherlich haben Sie schon aus der Presse darüber einiges  erfah-
ren. Die Pflegestufen werden automatisch in Pflegegrade umge-
wandelt. Von der mit dem Pflegestärkungsgesetz I eingeführten 
zusätzlichen Budgets für die Betreuungs- und Entlastungsleis-
tungen konnten viele Pflegebedürftige und Ihre Angehörigen 
bereits profitieren.  
Auch das Pflegestärkungsgesetz II ist ein weiterer Schritt zur 
Stärkung der ambulanten Pflege, also Pflege zu Hause.  
 

Gern berät unsere Pflegedienstleitung Frau Stephanie Lange sie 
in einem persönlichen Gespräch individuell. 
 

Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen eine besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit, sowie ein gesundes Neues Jahr 2017 

Ihre Diakonie im Dänischen Wohld 
 

Kontaktdaten: Diakonieverein Dänischer Wohld e.V.,  
Süderstr. 41c, 24214 Gettorf  

Telefon: 04346-412052, Fax: 04346-412018  
info@diakonie-gettorf.de 

Foto: Joachim Gripp 
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Es war mal wieder sehr voll im Revensdorfer 
Schützenheim, als gegen 20.30 Uhr am 29. Ok-
tober der  1. Vorsitzende Jürgen Krabbenhöft 
die Siegerehrung vornahm. 
Insgesamt 75 Schützinnen und Schützen verteilt 
auf 14 Mannschaften waren mit Ehrgeiz und 

Fleiß auf dem Schießstand und gaben Ihr Bestes.  
 

Gewinner war die Gilde Osdorf. 
Ganz dicht dahinter folgte die Plattdeutsche Bühne und die 
Freiwillige Feuerwehr Revensdorf. 

Für die Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen Feuer-
wehr Großkönigsförde geht mit dem Jahr 2016 ein zum Glück 
relativ ruhiges Einsatzjahr zu Ende.    

Die beiden Einsätze dieses Jahres fanden in der Nachbarge-
meinde Schinkel statt. Im Frühjahr des Jahres wurde gemein-
schaftlich ein umgestürzter Baum an der Fähre Landwehr 
entfernt. Im Spätsommer konnte ein Einfamilienhaus im Voll-
brand im Rosenkranzer Weg in Schinkel mit Hilfe mehrerer   
Wehren aus dem gesamten Amt gelöscht werden.  
Am Anfang des Jahres wurden die Kenntnisse in Erster Hilfe an 

mehreren Dienstabenden aufgefrischt, um auch rettungstech-
nisch auf dem neusten Stand zu bleiben. Die grundlegenden 
Handgriffe des Löschangriffes und der technischen Hilfe wur-

den an den regulären Übungsabenden vertieft. 
Doch auch der Spaß und das Teamwork kamen 
im Sommer nicht zu kurz. So wurde kurzerhand 
eine Koppel in ein Spielfeld verwandelt und mit 
vier Strahlrohren Hochball gespielt.   Dies 
fördert den Zusammenhalt der Kameraden und 
macht genaue Absprachen notwendig. Eben 
jene Fertigkeiten die auch im Feuerwehralltag 
benötigt werden. Die dunkle Jahreszeit wurde 
genutzt um Knoten und Stiche zu üben. Ge-
meinschaftlich wird das Jahr mit dem traditio-
nellen Grünkohlessen im Feuerwehrgerätehaus 
beendet. 
 
 Um auch weiterhin für die Sicherheit unseres 
Dorfes und der Gemeinde sorgen zu können 

sind wir auf neue Kameraden und Kameradinnen angewiesen. 
Meldet euch doch bitte bei dem Wehrführer Holger Stuhr 
04346/412516 oder dem stellvertretenden Wehrführer Rei-
mer Dreeßen 04346/4938.  
 
Die Wehrführung  wünscht allen Mitbürgern eine besinnliche 

und ruhige Weihnachtszeit. 

Vereine und Verbände 

     Foto: Beeke Stuhr 

Foto: Sabine Timmermann 

Rückblick und Wünsche der Feuerwehr Großkönigsförde  

Foto: Kirsten Sick 

Der Gildepokal geht dieses Jahr nach Osdorf                               Er & Sie Schießen  

Für das Er & Sie Schießen fanden sich die Mit-
glieder mit ihren Partnern im Lindenkrug Groß-
königsförde ein. Bevor es aber an das reichhal-
tige Bratkartoffelbüffet ging, musste jeder der 
Anwesenden 3 Schuß auf eine Scheibe abge-

ben. In geselliger Runde wurde sich dann am 
Büffet gestärkt und das immer heißbegehrte Bingo gespielt.  

 
Den Er & Sie Pokal mit der höchsten Ringzahl bekamen in 
diesem Jahr Karl-Heinz und Iris Tietje und den Schlumpfpokal 
mit der niedrigsten Ringzahl Dirk und Hildegard Schütt. Den 
2. Platz teilten sich Friedrich und Carola Dodt und Christian 
Walter und Tanja Martens. 
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Vereine und Verbände 

   
 Voller Vorfreude trafen sich die Jugendfeuerwehren aus  
 Revensdorf und Gettorf am 12.11.2016 um 8.30 Uhr am 
 Gerätehaus in Gettorf. Dort stand schon der von uns  
 georderte   Bus  vom THW  Technisches Hilfswerk,  nicht 
 von  den  Zebras   aus Kiel). Unser Ziel  war die Flugha- 
 fenfeuerwehr in Hamburg, von deren Alltag wir uns mal ein  
 Bild machen wollten. Nach ca. 1,5 Stunden Busfahrt standen 
 wir also am Tor zum Flugplatzgelände. Nach der Ausweiskon- 
 trolle, dem Sicherheitscheck und dem Durchleuchten unserer  
 Rucksäcke durften wir das Gelände betreten. Irgendwo konnte  
 man auch Flugzeuge hören, allerding betrug die Sichtweite,  
 dank des dichten Nebels, gefühlte 10 Meter und wir konnten 
 kaum etwas von den“ Fliegern“ erkennen. Dann erschien aus  
 dem nichts ein HLF (=Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug) der 
 Feuerwehr um uns abzuholen.  

  Nach einer netten Begrüßung durch einige Hamburger Kame-
raden, erhielten wir (nach Abgabe unseres mitgebrachten 
Kuchen für die anwesende Mannschaft) einige Informationen 
über den Flughafen und der Feuerwehr: Größe des Geländes= 
580 Hektar, Einsatzzeit nach Eingang des Alarms =3 Minuten 
auf dem gesamten Gelände. Einsätze im Jahr incl. Erste Hilfe = 
ca 1800. Die Wache ist rund um die Uhr 365 Tage im Jahr mit 
20-24 Kameraden besetzt, wobei jeder alles machen kann 
und jedes Fahrzeug fahren darf. 

  Nun ging es in die Fahrzeughalle, wo unsere Augen immer 
größer wurden, das HLF gerade mal vier Jahre alt wird schon 
im nächsten Jahr durch ein neues ersetzt. Aber bei rund 14 
Millionen Passagieren im Jahr ist es auch kein Wunder dass 
hier der Sicherheitsstandart an erster Stelle steht.  

  Vorbei an dem RTW ging es zu einem Fahrzeug mit einer 
Nottreppe, über diese können die Passagiere im Notfall das 
Flugzeug verlassen. Dieses Fahrzeug ist so groß und hoch das 
man es nicht auf ein Bild bekommt und somit nur abschnitts-
weise fotografieren kann. 
In der nächsten Halle standen die Herzstücke der Feuerwehr, 
die FLF`s (Flugfeldlöschfahrzeuge) mit der Größe eines Reise-
busses und einem Kaufpreis von 1,4 Mio. pro Stück. Technik 
überall und 12.400 Liter Wasser an Bord. Alle vier dieser 
„Schlachtschiffe“ verfügen am Heck   über einen Sensor der 
bei Alarm aktiviert wird. Dann nimmt alles seinen Lauf: die 
Fahrertür sowie das Hallentor werden automatisch geöffnet; 
der Motor wird ebenfalls, genau wie sämtliche Pumpen und 
Zubehörteile am Fahrzeug, automatisch gestartet. Wenn der 
Fahrer auf seinem Platz sitzt, kann er sofort losfahren. Das 
heißt, nach Alarmierung vergehen gerade einmal 24 Sekunden 
und die Fahrzeuge sind aus der Halle und auf dem Weg zum 
Einsatzort, Respekt !  Nach ca. 1,5 Stunden war der Rundgang 
leider vorbei und unsere Gruppe (die zweite Gruppe Revens-
dorf/ Gettorf ist am 26.11.16 dran) machte sich auf den Heim-
weg. Nun spielte auch das Wetter mit und wir konnten sogar 
die Flugzeuge bestaunen, die im Landeanflug waren bzw. star-
teten. Ein sehr beeindruckender Tag endete um 14:00 Uhr und 
alle Jugendlichen wurden in Gettorf abgeholt und ins Wochen-
ende entlassen. 
Die Jugendfeuerwehr Revensdorf wünscht allen Mitbürgern 
der Gemeinde Lindau ein besinnliches und ruhiges Weihnach-
ten sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017. 
 

  Text: Rüdiger Hein 
 

Jugendfeuerwehr zu Besuch beim Flughafen Hamburg  

Foto: Rüdiger Hein 

Kleinanzeigen 

 Keyboard der Marke Yamaha Portatone PSR-510,  incl. Stän- 
 der, Notenständer, Netzteil und umfangreicher  
 Bedienungsanleitung. Das Gerät ist funktionsfähig  und  
 sehr gut erhalten für 70€ (VB) abzugeben.  
 Telefon 04346 410988 

   Ein Kater und eine Katze (Maikatzen) jeweils in liebe-  
   volle Hände kostenlos abzugeben.   
   Walter u. Gerda Grapengeter, Tel. 04346 8377 

  
   Vogelhäuser zu verkaufen, 
   rechteckig, achteckig  oder 
   rund - verschiedene Pfosten. 
   Preis 80,- €       
   Telefon: 04346 6161 
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Dütt un Datt 

Alles fing an mit der Aus-
schreibung eines Seifenkisten-
rennens der Freiwilligen Feu-
erwehr in Tüttendorf. Nicht 
die schnellste aber die ausge-
fallenste „Kiste“ wollten And-
re Langfeld und Friedl von 
Ahlften bauen. Inspiriert 
durch ein Youtube-Video soll-
te ein vorhandener alter Be-
tonmischer auf vernünftige 
Räder gestellt werden. 
Für Andre, der sozusagen auf 
dem Schrottplatz Jess groß 
geworden ist, bot sich das 
Wrack eines kleinen Quads 
an,  das man ihm  für den  Sei- 

 fenkistenbau gerne überließ.   
Kurzerhand wurde das Fahrwerk geteilt, die vordere Hälfte mit 
der Lenkung an einer passenden Sperrholzplatte verschraubt 
und die hintere Hälfte mit Bremse am anderen Ende. Die Spur 
wurde mit zwei Dachlatten ausgerichtet und fertig war das 
Fahrwerk! Nun musste nur noch die Mischmaschine daraufge-
setzt sowie die Lenkung und Bremspedal angebaut werden. 

Wegen der Höhe und des Gewichts der Mischmaschine wurde 
dann noch vorsorglich die Federung blockiert. Das alles gelang 
so gut, dass die beiden am 17.09. bei dem Rennen in Tütten-
dorf einen Preis für das originellste Fahrzeug gewannen. Zu 
Ende ist die Geschichte damit aber noch nicht, denn nicht um-
sonst hatte man das Getriebe des Quads mit seiner Fliehkraft-
kupplung am Hinterbau der Seifenkiste belassen. 
Ein 50ccm Stationärmotor von einem Rüttler wurde auf das 
Sperrholzchassis geschraubt und über einen Keilriemen und 
eine Riemenscheibe am Getriebeeingang verbunden. Der Gas-
hebel der mangels Rückholfeder nur fest eingestellt werden 
kann, kann über eine kleine Leine vom Lenker aus in die Null-
stellung gezogen werden. Fertig! 
Aber … 
Wenn man losfahren will, muss zunächst der Motor per Seilzug 
gestartet werden. Wenn dieser läuft, gilt es, den schwachen 
Motor durch Anschieben zu unterstützen bis die Drehzahl für 
die Fliehkraftkupplung ausreicht. Schnell aufspringen und los 
geht der Ritt auf dem „Rasenden Betonmischer“. 
Bleibt noch zu erwähnen, dass die bauartbedingte Höchstge-
schwindigkeit natürlich nicht über 6 km/h liegt und der Betrieb 
im öffentlichen Verkehrsraum, wenn überhaupt, nur mit Warn-

weste und Integralhelm erfolgt. 

Ritt auf dem Betonmischer  

Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 

        Foto: Udo Schmalstieg 



Lindauer Dörpsblatt 

 7 Nr. 25,  Dezember 2016 

Kinder 

Neuigkeiten aus dem Kindergarten!  Laternenfest am Martinstag! 

 

In diesem Jahr fand das Laternenfest der Dörpsmüüs am 
11.11., dem Sankt Martinstag statt. Bei kaltem, aber schönem 
Wetter kamen große und kleine Mäuse in Begleitung ihrer 
Eltern, Geschwister und einiger Omas und Opas am Nach-
mittag auf dem Spielplatz des Kindergartens zusammen. Zu 
Beginn wurde die Geschichte des heiligen Martin aufgeführt. 

Lange hatten die Kinder geprobt und mit viel Gesang und gro-
ßem Beifall ging alles „glatt über die Bühne“. Einen großen 
Ehrenkreis gab es dann für Sankt Martin, denn Mara Lena 
Gertz feierte an diesem Tag auch ihren sechsten Geburtstag.  
Danach wurde das Büffet eröffnet, das von den Erzieherinnen 
schon am Nachmittag vorbereitet wurde. Bei selbstgebacke-
nem Brot, Würstchen und Kinderpunsch konnten sich alle stär-
ken und Kraft tanken für den anschließenden Laternenumzug. 

Begleitet und abgesichert wurde der Umzug auch in diesem 
Jahr von den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Revens-
dorf. 
Alle Kinder konnten nun endlich die im Kindergarten gebastel-
ten Laternen herausholen und bei einsetzender Dunkelheit 
ging der Umzug los. Unter lautem Gesang ging es eine Runde 

durch Revensdorf, so dass auch 
Anwohner und Autofahrer den 
Lichterzug bewundern konn-
ten. 
Als besonderen Abschluss gab 
es auch dieses Mal beim Ein-
treffen im Kindergarten Besuch 
vom Sandmann. Die mitge-
brachten Dosen wurden mit 
Schlafsand gefüllt und alle 
konnten nach einem gelunge-
nen Fest ins Wochenende star-
ten. 
  
 
 

Sonstiges: 
Der Bauwagen auf dem Außengelände wird mit Hilfe der Be-
rufsschulklasse von Kai Langkopf verschönert. Auf das Ergebnis 
sind alle gespannt und freuen sich auf die Einweihung. 
Auch im nächsten Jahr findet wieder der Früh-
lingsbasar statt, Näheres dazu in der nächsten 
Ausgabe des Dörpsblattes. 

Dorfstraße 8  .   24244 Felm 
Telefon: 04346 / 8082 
 
Öffnungszeiten 
Di - Fr     8.00 - 18.00 Uhr 
Samstag  8.00 - 12.00 Uhr 

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten eine 

besinnliche Weihnachtszeit 
und alles Gute für 2017. 

 

Für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen herzlichen Dank. 

 

Ihre Friseurmeisterin 

Maike Koch, 
Gisela Koch und Michelle Liesch 

 

Redewendung 

Mit seinem Latein am Ende sein 
 
Latein war bis in die Neuzeit die Sprache 
der Wissenschaft, die vom einfachen 
Volk nicht verstanden wurde. Diese 
Sprache war ein Zeichen von Können 
und Wissen. Wenn selbst sogar ein ge-
bildeter Mensch nicht mehr weiter 
wusste mit seinem Wissen oder Überle-
gungen, war er mit seinem Latein am 
Ende. 
 
. 

Foto: Ulli Teumer 
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Termine 

Gottesdienste zum Weihnachtsfest 

 

So. 25.12.16  -  1. Weihnachtstag in Gettorf  
10:00 Uhr  

musikalischer Gottesdienst, Pastor Boysen 
 

Es erklingen die Choräle aus dem Weihnachtsoratorium   
von Johann Seb. Bach.  Die Choräle werden von einem  
Vokalensemble vorgetragen, welches unter der Leitung  

der Sopranistin Anne-Beke Sontag musiziert. 
Zwischen den Chorälen werden von Hans-Christian Sacht  

die Verse der Weihnachtsgeschichte auf plattdeutsch  
vorgetragen in der Ordnung, wie es im Weihnachts- 

oratorium vorgesehen ist. 
 

Es ist ein besonders anrührendes Erlebnis, die  
Weihnachtsgeschichte im Spiegel der Bach’schen Musik  

zu erleben – nicht nur für diejenigen, die das Weihnachts-
oratorium gut kennen. Lassen Sie sich zu einem besinnlichen  

und intensiven Weihnachtsgottesdienst einladen! 
 
 
 

 

Mo. 26.12.16  - 2. Weihnachtstag in Gettorf 
10:00 Uhr  

Andacht mit Weihnachtslieder-Wunschsingen,  
Kantorin Uhlenwinkel, Pastor Schulz 

 
 

  Ein Gottesdienst, in dem unsere traditionellen  
  Weihnachtslieder  im Mittelpunkt stehen.  

Entdecken Sie die Weihnachtsgesänge unseres  
 Gesangbuches mit Kantorin    

Julia Uhlenwinkel  neu! 

 

Sa. 24.12.16  -  Heiligabend in Gettorf 
  

13:30 Uhr  
Familiengottesdienst mit Krippensingspiel,  

gesungen und gespielt vom Kinder- und Jugendchor,  
Pastor Boysen 

 
15:00 Uhr 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Teamer,  
Diakonin Leuschner, Pastor Boysen 

 
16:30 Uhr 

Christvesper mit der Kantorei, Pastor Boysen 
 

18:00 Uhr 
Christvesper mit Posaunenchor, Pastor Boysen 

 
23:00 Uhr 

Christmette mit Gospelchor „Get Spirit“, Pastor Boysen 
 

Do. 24.12.16  - Heiligabend in Schinkel und Neuwittenbek 
 

15:00 Uhr  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Schinkel,  

Kirche „Zum Guten Hirten“, Pastor Schulz 
 

16:30 Uhr  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Neuwittenbek, 

Radbruchsche Scheune, Pastor Schulz 
 

18:00 Uhr  
Christvesper in Schinkel, 

Kirche „Zum Guten Hirten“, Pastor Schulz 
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Der erste Frost, der erste Schnee, Lichter in den 
Geschäften, Weihnachtsdekoration – alle Jahre 
wieder, und doch kommt sie überraschend schnell: 
die Weihnachtszeit. 
Wie oft haben wir dieses Fest schon gefeiert, jeder 
von uns hat seine eigenen Erinnerungen. Weih-
nachten in unserer Kindheit, so ganz anders als 
heute, aber nicht weniger schön. Weihnachten, als 
wir dann selbst Eltern waren mit unseren kleinen 
Kindern… und nun, in diesem Jahr, wie werden 
wir Weihnachten in diesem Jahr erleben? Als 
„Gnaden“ bringende Weihnachtszeit, wie es das 
bekannte Lied in allen Strophen betont? 
Gnade – was ist das denn? „Viele von uns heute 
verstehen gar nicht mehr, wie man sich darüber 
überhaupt Gedanken machen kann“, sagte  unser  
Bundespräsident Joachim Gauck anlässlich des 
Reformationsjubiläums in Berlin. „Gnade: damals 
ein zentrales – heute vielleicht ein fremdes Wort.“ 
Und dennoch: nichts haben wir so nötig wie Gna-
de. Denn „Gnadenlosigkeit“ scheint sich mehr und 
mehr auszubreiten. In den Netzwerken wird gna-
denlos gehetzt, verachtet, nieder gemacht. Mit-
schüler  werden gemobbt, Lehrer und Politiker  
bedroht, Polizisten angegriffen. Mitten in dieser 
Wirklichkeit feiern wir in diesen Wochen die 
„Gnaden bringende Weihnachtszeit.“  
 

Wir werden daran erinnert, dass es eine Macht 
gibt, die unser Leben will in gegenseitiger Wert- 
schätzung und Achtung. Diese Macht nennen 
wir als Christen Gott. Er selbst  kam als Mensch 
in Jesus Christus in die Welt in einem kleinen 
Kind, hilflos und schutzbedürftig, wie wir es 
auch zuweilen sind. Damit zeigt Gott uns seine 
Liebe, die wir annehmen dürfen, damit sie uns 
stärke in unserer Lebensfreunde. Damit wir der 
Gnadenlosigkeit etwas entgegen zu setzen haben, 
nämlich  Liebe und Gnade. Gnade mit uns selbst, 
wenn wir Fehler gemacht haben, wenn der An-
spruch an unsere Leistungsfähigkeit oder unsere 
Attraktivität zu groß oder mit den Jahren zu 
groß geworden ist. Gnade auch mit unseren Mit-
menschen, wenn sie Fehler machen, wenn sie uns 
gekränkt oder verletzt haben; wenn sie sich an-
ders verhalten, als wir es uns wünschen. 
Weihnachten – das Fest der Liebe und der Gna-
de, in diesem Sinne wollen wir es feiern in unse-
ren Kirchen und Häusern, Gott zur Ehre und uns 
Menschen zur Freude. 
 Ich wünsche Ihnen fröhliche Weihnachten sowie  
 ein gnadenreiches  und gesegnetes neues Jahr! 
 
 Ihre Pastorin Christa Loose-Stolten 

O du fröhliche, o du selige, Gnaden bringende  Weihnachtszeit! 

Kirche 

 
Aktuelle Termine und Veranstaltungen  

der Konzertkirche Gettorf unter  
 

www.konzertkirche-gettorf.de 
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Aktuelles 

Ich wünsche meinen Kunden,Ich wünsche meinen Kunden,  
Bekannten und FreundenBekannten und Freunden  

eine besinnliche Weihnachtszeiteine besinnliche Weihnachtszeit  
und einen guten Rutsch ins Jahr 2017.und einen guten Rutsch ins Jahr 2017.  

Lindauer Bürger-Preis 2017: Ideen willkommen 

Die Freie Wählergemein-
schaft (FWGL) hat vor elf 
Jahren einen Preis ge-
schaffen, den Lindauer Bür-
ger-Preis. Mit ihm sollen 
Menschen, Gruppen oder 
Vereine aus der Gemeinde 
Lindau ausgezeichnet wer-
den, die etwas Herausra-
gendes auf sportlichem, 

kulturellem, sozialem oder ehrenamtlichen Gebiet geleistet 
haben.  
Deren Aktivitäten tragen zu einem lebendigen Dorfleben in 
unserer Gemeinde bei und machen den Namen Lindau über 
Gemeindegrenzen hinaus bekannt. Diese Aktivitäten sollen 
mit dem Ehrenpreis der FWGL gewürdigt werden.  
Der Preis wird einmal jährlich vergeben. Dazu werden Vor-
schläge aus der Bevölkerung der Gemeinde Lindau bis zum 
15. Januar 2017 an den Vorsitzenden der FWGL; Harald 
Kelm,  8484 oder per E-Mail an harald.kelm@fiete.net 
erbeten.  
Die Mitgliederversammlung der FWGL wird sich dann für 
eine/n Preisträger/in entscheiden. Der Ehrenpreis wird zu-
sammen mit dem Preisgeld von 50 Euro und einer Urkunde 
überreicht.  

201720172017   

 Nach dem verlorenen Spiel in Fockbek fuhr die Mannschaft 
zum Essen zum Lokal Santorini nach Revensdorf. Leider konn-
ten nicht alle beim Essen dabei sein (u. a. fehlten der Trainer 
Mario Schülke und auch der Mannschaftsführer Dennis Accus). 
Das Essen (zur Auswahl standen für die Mannschaft Gyros mit 
Tzatziki und Pute) wurde sehr schnell serviert, obwohl noch 
viele weitere Gäste im Hause waren – und es hat hervorra-
gend geschmeckt! 

 Fazit: Ein Besuch des Santorini lohnt sich für jedermann! 
Während des Essens überreichte der Vorsitzende des Freun-
deskreises, Hauke Baasch, ein großes, gerahmtes Mann-
schaftsfoto mit allen Spielern – natürlich mit den gesponser-
ten Trikots. 

 

  Zum Abschied wurde der obligatorische Ouzo kostenlos vom 
Wirt gereicht. Dieser für den FC wichtige Sponsor hat im letz-
ten Jahr die Trikots und vor Beginn dieser Saison die Trainings-
anzüge zur Verfügung gestellt. Der erfolgreiche FC Schinkel 
hofft, dass das Santorini auch von der Werbebande auf dem 
Sportplatz und durch die stets wachsende Zuschauerzahl noch 
größere Aufmerksamkeit erhält! Die Verbindung Theodoros 
und Janis Vourdolis hat unser Mitglied Klaus-Peter Lütje 
„Klümpi“ (auch in Revensdorf ansässig) hergestellt – mein Ein-
druck: die beiden Brüder sind richtige Freunde des Vereins 
geworden! 

 Mit dem Versprechen, auch noch in diesem Jahr ein Spiel der 
1. Mannschaft zu besuchen, wurden wir verabschiedet. 

 Anm.: Natürlich würden wir uns sehr über einen Besuch der 
Brüder bei einem unserer Spiele freuen!  

 Freundeskreis !.FC Schinkel 
Wolf Dieter Kasten, Altenholz 

                   

Besuch beim Sponsor – bei echten Freunden 

Foto: privat 
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Im kleinen Sägewerk gibt es 
immer viel zu tun. Es gehört 
Michael Gutknecht aus Re-
vensdorf. 
Michael wurde in Angermün-
de im Land Brandenburg 
geboren.  Er und seine Frau 
Gabi kennen sich bereits aus 
der Schulzeit.  
Beide machten gerne Urlaub 
in Tönning.  Sie fanden es so 
richtig schön in Schleswig- 
Holstein und es stand für sie 
fest:  Wenn wir  nicht mehr 
arbeiten müssen, wollen wir 

hier wohnen. Doch so lange brauchten sie nicht zu warten. 
Michael stellte ein Versetzungsgesuch bei der Bundeswehr und 
1999 kam er nach Kiel. Erst wurde zwischengefahren, bis nach 
einem Vierteljahr  eine Wohnung in Revensdorf gefunden wur-
de.  Seine Gabi fand gleich Arbeit als Erzieherin in Strohbrück.   
Sein Sohn lebt heute noch im Land Brandenburg, während 
seine Tochter in Friedrichsort ein Zuhause gefunden hat.                                                                                                                                                      
Nach kurzer Zeit, wechselte Michael seine Dienststelle von Kiel  
in den Marinestützpunkt nach Eckernförde. Weil Michael aus 
gesundheitlichen Gründen vorzeitig in Ruhestand gehen muss-
te, ließ er sein Hobby wieder aufleben.  Früher hatte er kaum 
Zeit dafür, doch auf dem Dachboden im Mühlenweg hat es 

wieder angefangen.  
Oft verließ ihn der Mut, weil er nicht die passende Säge hatte 
und ihm anfangs auch noch die Ruhe fehlte. 
Erst als Michael sich eine elektronische Dekupiersäge und die 
richtigen Sägeblätter  kaufte, konnte er vernünftig arbeiten. Es 
machte ihm so richtig Spaß, Pyramiden, Lichterbögen,  Fenster-
bilder, Spielzeug, Puzzle und noch 
viele kleine Mitbringsel herzustellen. 
Sein allererstes Stück war ein Wikin-
gerpuzzle. Das hatte er in Dänemark 
gesehen und wollte es unbedingt 
nachbauen. 
An der etwa 1,55 m hohen Pyramide, 
die auf der Titelseite zu sehen  ist, 
hat sich seine Arbeit über ein Jahr 
verteilt.  Stolz erzählt  Michael, dass 
seine allererste Pyramide ins Erzge-
birge verkauft wurde. 
Zurzeit arbeitet er an einer Dompyra-
mide mit einer Höhe von  95 cm. 
Um zwischendurch abzuschalten, geht er mit seiner Frau und 
dem Hund „Kalle“ gerne spazieren, denn frische Luft tut gut 
und lässt den Kopf frei werden für viele neue Ideen. 
Sein Traum ist es, ein altes Hobby nochmal aufleben zu lassen: 
das Drechseln – Schalen, Leuchter und vieles mehr. 
Ideen hat Michael genug, nur das passende Holz fehlt. 

Das kleine Sägewerk 

Vorgestellt 

 

 Seit dem 12.04.2016 besteht meine Podologische Praxis 
(medizinische Fußbehandlung) in Gettorf. 

 

  Ich bin staatlich examinierte Altenpflegerin,  
  Wundassistentin DDG, staatlich examinierte Podologin  

  und Mitglied im Zentralverband der Podologen. 
 

  Meine Praxis ist für alle Kassen zugelassen und Sie haben  
  dadurch die Möglichkeit, durch ein Rezept, bzw. einer  

Heilmittelverordnung, ärztlich verschriebene Behandlungen 
von mir durchführen zu lassen. 

 

  Die Übernahme der Kosten findet durch  
Ihre Krankenkasse statt. 

 

  Für die Patienten ohne eine solche Verordnung bin ich  
selbstverständlich gleichermaßen da! 

  

 Da es sich bei den Behandlungen einer Podologin  
von der Vorsorge, Nachsorge,  

bis hin zur Beratung, der Fußpflege und  
komplexen Behandlungen der Folgeerkrankungen  

am Fuß des Diabetikers,  
aber auch die Versorgung des gesunden Fußes handelt,  

können Sie sich gewissenhaft versorgt fühlen! 
  
 
 

 

Im Hinblick auf eine ganzheitliche Behandlung  
ist mir die Zusammenarbeit mit den  

unterschiedlichsten Ärzten und Therapeuten  
und den Orthopädischen Schuhmachern  

ein wichtiges  Anliegen. 
 

 Ich heiße Sie in meiner Podologischen Praxis  
herzlich Willkommen, und bemühe mich,  

Ihren Terminwünschen gerecht zu werden. 
 

Meinen Patienten, Freunden und Bekannten wünsche ich  
eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute für 2017.  

 

Ihre Heike Straßer 

Die Podologische Fachpraxis im Ärztehaus Meierhof in Gettorf, heißt Sie herzlich willkommen! 

04346 - 6020684   FAX: 04346 - 6020685 

Geöffnet von: Mo, Di  8 - 17:00 Uhr 
Mittwoch Hausbesuche 

Do 11 -  20:00, Frei 8 - 13:00  

Fotos: Monika Tams 
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Verein und Verbände 

Am 18. September 2016 
starteten die LandFrauen 
von Gettorf und Umge-
bung, in Begleitung von 2 
Herren, zu ihrer Reise ins 
schöne Zillertal. Nach schi-
er endloser Fahrt erreich-
ten wir am späten Abend 
unser 4* Hotel in Mayerh-
ofen und wurden mit ei-
nem sehr guten Abendes-
sen empfangen. 
Der 2. Tag begann mit ei-
nem super Frühstücks-
buffet und  anschließender 
Fahrt zur Sennerei nach 

Fügen. Hier erlebten wir, welche Produkte aus der Heumilch 
entstehen. Wir probierten viele verschiedene Käse und 
kauften ein. Dann ging es zurück nach Mayerhofen, wo wir 
schon zu unserem geführten Ortsrundgang erwartet wurden. 
Die anschließende Freizeit verbrachten die meisten Damen im 
schönsten Café des Ortes oder bummelten durch die Ge-
schäfte. 

  Am nächsten Morgen durften wir ausschlafen; denn wir 
hatten Freizeit. Es wurde Bimmelbahn gefahren, gewandert, 
gebummelt oder die Bergbahnen auf die umliegenden Berge 
genutzt. Es war ein sehr entspannter Tag, der seinen Ab-
schluss an der Hotelbar fand. 

  Am 4. Tag erwartete unser Reiseleiter uns am Bus und wir 
starteten, leider noch bei Nebel, zu einer Alpen-Rundfahrt. 
Erster Halt war bei den Krimmler Wasserfällen, die beeindru-
ckend waren. Weiterfahrt entlang der Hohen Tauern zum 
Pass Thurn mit einer Pause und herrlichem Tauernblick. An-
schließend ging es weiter in den bekannten Wintersportort 
Kitzbühel mit seiner schönen Altstadt. Hier hatten wir Freizeit 
und konnten uns die namhaften Geschäfte ansehen. Wir stell-
ten fest, dieses ist nicht unsere Preiskategorie. Anschließend 
ging es auf direktem Weg wieder in unser beschauliches  

Mayerhofen.  
Der Donnerstag stand ganz im Zeichen der Gletscherwelt. 
Unser Bus brachte uns durch das schöne Tuxer Tal an den Fuß 
des Olperers (3.476 m). Hier konnten wir entscheiden, wie 
hoch wir fahren wollten -1, 2, oder 3 Gondelfahrten-. Es war 
ein grandioses Erlebnis bis ins Skigebiet zu fahren. Der Blick 
ging bis zum Großglockner und zu den Dolomiten. Keiner 
hatte damit gerechnet, dass so viele Skifahrer auf den Pisten 
waren. Später genossen wir den Sonnenschein auf der herrli-
chen Terrasse der Mittelstation bei typischen Leckereien. Wir 
hatten ausreichend Zeit. Es war ein wunderbares Erlebnis, so 
verbunden mit der Natur zu sein. 

  Der folgende Tag brachte uns zum Schloss Tratzberg hoch 
über dem Inntal. Hier erlebten wir eine sehr interessante 
Führung, die uns alle in ihren Bann zog. Danach fuhren wir 
nach Rattenberg, der kleinsten Stadt Österreichs. Dort be-
suchten wir eine Glasbläserei, konnten zusehen, wie Blumen 
aus Glas entstanden und natürlich auch schöne Mitbringsel 
erwerben. Anschließend wurden wir schräg gegenüber, im 
Café Hacker zur Apfelstrudelshow erwartet, natürlich gab es 
dazu auch Kaffee und Apfelstrudel. 

  Wieder im Zillertal angekommen, genossen wir den restlichen 
Tag in unserem schönen Mayerhofen. 

  Am Sonnabend stand nun ein weiteres Highlight auf unserem 
Programm, der Almabtrieb. Mit dem Bus fuhren wir nach 
Fügen und erlebten dort einen unvergesslichen Tag mit viel 
Musik, Essen, Trinken, Einheimischen und natürlich mit wun-
derschön geschmückten Kühen. Keiner von uns hatte vorher 
so etwas erlebt und  wir waren begeistert. Anschließend hieß 
es Koffer packen. Den letzten Abend verbrachten wir, wie 
meistens, in der Hotelbar. 

  Am nächsten Morgen hieß es früh aufstehen; denn wir hatten 
eine lange Rückreise vor uns und viele Erinnerungen von ei-
ner wunderschönen 

  Herbstreise im Gepäck. 
 
   Ursula Bustorff 

Wunderbarer Spätsommer im Zillertal  

Foto: Ursula Bustorff 

Bild-Datei: Lauterbach 

Bild-Datei: Lauterbach 
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Gute alte Zeit 

Es ist schon etwas Besonderes, wenn auf dem Dorfplatz in 
Revensdorf ein Zirkuszelt steht, komplett, mit Wohnwagen 
und einem Zelt für die Tiere. Alles ist farbenfroh, schier und 
sauber und sieht fast so aus, wie bei Playmobil … -  und ge-
nauso wie früher … ! 
An dem letzten Wochenende im September gastierte der 
„Circus Traber“ 1 in unserer Gemeinde. Bei den insgesamt 5 
Vorstellungen am Wochenende gab es jeweils knapp 2 Stun-
den Programm. Unter anderem ein widerspenstiges Pony, 
das nach den ersten Runden der Dressur trotz aller Komman-
dos die kleinen Kinder in der ersten Reihe suchte, um sich 
Streicheleinheiten abzuholen, eine bockige Ziege, die aber 
perfekt klettern konnte und ein Lama zum anfassen. Nicht 
alltäglich waren auf jeden Fall die artistischen Nummern mit 
Balanceakten auf dem Seil oder auf bis zu drei Skateboards 
und nicht zuletzt der Handstand auf einer bis auf 3 m hoch-
wachsenden Stuhlpyramide. - Alles ohne Sicherung und sou-
verän mit strahlender Miene. 
Ein Jongleur zeigte, was man mit einem Diabolo alles machen 
kann, beeindruckend, wenn auch nicht ganz perfekt. Und 
dann waren da noch die Clowns, die mit Trompete und Miss-
verständnissen für das Lachen sorgten. Besonders als sie ei-
nen Vater aus dem Publikum mit einbezogen, dem es partout 
nicht gelingen wollte, das vom Clown geworfene Popcorn mit 
dem Mund aufzufangen, auch nicht als dieser ihm die ganze 
Tüte auf die Brust kippte. 
Kurzum, in unserer Gemeinde gab es einen Dorfzirkus, wie in 
alten Zeiten, nur, dass die Vorstellungen weitaus schlechter 
besucht waren als früher. Am Sonntagnachmittag waren ge-
rade eben die „Logenplätze“ der ersten Reihe besetzt, in ei-
nem Zelt, das fast 500 Zuschauer aufnehmen könnte. Das tat 
zwar der Stimmung keinen Abbruch, aber es lässt ahnen, dass 
das Leben der Zirkusleute nicht einfach ist. 
Rene Traber, der als „Zirkusdirektor“ mit seinen 56 Jahren 
das Familienunternehmen in der 10. Generation führt, tritt in 
den Vorstellungen als Clown auf. Seine gute Laune strahlt er 
aber auch ohne Kostüm aus. Er wurde im Zirkus geboren und 
kennt nichts Anderes. Neben seiner Frau gehören noch 2 
Söhne mit ihren Ehefrauen zum Team, zwei weitere Söhne 
unterstützen regelmäßig beim Auf- und Abbau des Zeltes und 
springen ein, wenn es irgendwo klemmt. Hinzu kommt noch 
Olaf der Jongleur aus Rendsburg, der mit seinen Auftritten 

den Zirkus unentgeltlich unterstützt. 
Zum lebenden Inventar gehören 5 Ponys, 5 Ziegen, 2 Hunde 
und 5 Lamas. Nicht alle treten in den Vorstellungen auf, ein 
paar erhalten altersbedingt schon das Gnadenbrot, andere 
sind noch nicht soweit. Wilde Tiere kommen für die Trabers 
nicht in Frage, in Ihrem Zirkus hat die Arbeit mit Haustieren 
Tradition. Den Sommer über tourt der Circus Traber durch 
Schleswig-Holstein, bevor er von Ende Oktober bis Anfang 
April nach Wacken ins Winterquartier zieht. Dort unterstützt 
man den Circus durch Bereitstellen des Geländes und mit 
Futter für die Tiere. 
Nach einer schlechten Saison, mit einem verregnetem Som-
mer, wie in diesem Jahr, ist die Zirkusmannschaft wohl auf 
staatliche Unterstützung angewiesen, Training, Proben, Tier- 
und Gerätepflege laufen ja weiter. 
Internet, Email und Handy sind bei den Trabers noch nicht so 
recht angekommen, sie leben ihren Alltag weitgehend in der 
Tradition ihrer alten Zirkusfamilie und sind bei ihrer Tournee 
auf das Entgegenkommen der Gemeinden angewiesen. Wie 
lange das noch so weitergehen mag? 

  Wenn wir nicht hingehen, hat der Dorfzirkus keine Zukunft! 
Zwar kostet die Zirkuskarte doppelt soviel wie eine Kinokarte, 
aber auch der kleine Zirkus, mit seiner unvergleichlichen Atmo-
sphäre und dem hautnahen „Life“-Erlebnis, ist durch unsere 
vielfältigen Medien nicht zu ersetzen, er ist ein Stück Kultur! 

    
________________________________ 
1 Der hier vorgestellte Circus Traber ist nicht zu verwech- 
   seln  mit dem gleichnamigen Zirkus im Raum Düsseldorf  

Zirkus in Revensdorf  

Foto: Udo Schmalstieg 
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Haare richten, Schminke auflegen, 
Kleid an, Smoking an und los kann der 
Abend gehen. Nach der Tradition ver-
anstalteten wir als die Landjugend auch 
in diesem Jahr unsere jährlichen Ernte-
bälle. Gleich den vergangenen Jahren 
versuchten wir die Erntebälle zu etwas 

Besonderem zu machen und allen Besuchern einen schönen 
Abend zu bieten. „A night to remember“ war für beide der 
Erntebälle also ein passendes Motto. Zunächst verwandelten 
wir die Säle in eine herbstliche Umgebung, in der sich alle 
Anwesenden gleich in einem goldenen Oktober zuhause füh-
len konnten. Durch Kastanien, Physalis, Getreide und vielem 
mehr wurde es sehr herbstlich im Saal. Doch nicht nur die 
Dekoration versprach herbstliches Feiervergnügen. Sowohl 
bei unserem Ball in Großkönigsförde, als auch dem Zweiten in 
Revensdorf spielte unsere Theatergruppe ihr diesjähriges  
Stück vor, welches zu vielen Lachern führte. Ein Ehemann, 
dem die Feuerwehr das Wichtigste war und der darüber sogar 
den eigenen Hochzeitstag vergaß, eine Frau die mit List und 
einer Intrige versuchte, ihren Mann davon zu überzeugen, die 
Feuerwehr Feuerwehr sein zu lassen und doch endlich bei ihr 
zu bleiben und  seit langem mal wieder auf ein Date ausge-
führt zu werden, versprach ein nettes Unterhaltungspro-
gramm für den Vorabend. Neben einer Liveband „ Die Nord-
stimmen“ in Großkönigsförde, die mit toller Musik für einen 
gelungenen Abend sorgten, veranstalteten wir in Revensdorf 
zunächst eine Tombola mit vielen guten Geschenken, unter 
anderem einen Wochenendreisegutschein. Danach läutete DJ 
Thorsten mit guten Beats den Abend ein. Beide Abende wur-

den so zu spaßigen Tanzabenden, an denen alle Anwesenden, 
jung und alt, gemeinsam in schöner Abendkleidung, den 
Abend verbrachten und die Tanzfläche füllten.  Auch im 
nächsten Jahr werden wir wieder unsere Erntebälle veranstal-
ten und hoffen erneut auf zwei tolle Abende wie in diesem 
Jahr. Ebenso wie wir uns auf ein tolles weiteres Landjugend-
jahr freuen, mit vielen neuen Aktionen und Veranstaltungen. 

      
  In diesem Sinne, 
  Auf die Freundschaft 
  Eure Landjugend Lindau Revensdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verein und Verbände 

A night to remember  
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Jugend 

Führerschein für Anfänger 
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 Knickputzarbeiten, der Bau der ersten Ausweichbucht im Orts-
teil Hennerode, Reinigung der Regenwasserleitungen und Stra-
ßendurchlässe, Unterhaltungsarbeiten an wassergebundenen 
Wegen und die Erneuerung/Umleitung eines Teilabschnitts der 
Rohrleitung von der Streuobstwiese in Großkönigsförde zum 
Dorfteich gehörten zu den 2016 durchgeführten Maßnahmen.  

 In den Winterdienst sollen die beiden Neubaugebiete der Ge-
meinde und der Radweg am Sander Weg mit eingebunden 
werden. Interessenten für die Beweidung der Obststreuwiese 
in Großkönigsförde können sich noch mit dem Bürgermeister 
oder Wegeausschussvorsitzenden Dirk Schütt in Verbindung 
setzen. 

 Als neuer Standort für eine Umsetzung des Ehrenmals in Groß -        
königförde wird z.Z. der Dithmarscher Weg im Bereich der 

Obststreuwiese favorisiert. Hier wird aber noch ein vor Ortster-
min der Gemeindevertreter stattfinden. 

 Ersatzpflanzungen von ca. 20 Bäumen für abgängige Bäume 
sind im Gemeindegebiet geplant. Es muss noch festgelegt wer-
den, wo welche Baumarten gepflanzt werden können.  

 In den Neubaugebieten sollen Lampen mit LED-Technik aufge-
stellt werden. Dazu soll geprüft werden, ob eine sukzessive LED
- Umrüstung aller vorhandenen Lampen sinnvoll und wirt-
schaftlich ist. 

Die Bornsteiner Straße bis zur Gemeindegrenze  Bornstein ist in 
sehr schlechtem Zustand, hierfür ist eine Einwerbung von Zu-
schüssen für eine Ausbesserung bzw. Neuasphaltierung geplant.  
 

Aus den Ausschüssen 

Aktuelles vom Wege- und Umweltauschuss  

Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Wir wünschen Ihnen  schöne Feiertage
und einen guten Start ins neue Jahr !

Wir wünschen Ihnen schöne 
Feiertage und einen guten 

Start ins neue Jahr! 

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 
Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikver-

kauf der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 
 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 
 

Agrarservice Neve GbR 
Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 
Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Wir wünschen 
allen unseren 

Kunden eine frohe 
Weihnachtszeit 

und ein erfolgreiches 
Jahr 2017 

Wenn Sie 

 Interesse an dem Leben in unserer Gemeinde haben, 

 neugierig sind und gerne schreiben,  

 einen PC sowie ein E-Mail Adresse haben, 

 mit einem netten Team ein paar Stunden/Monat ehren-
amtlich zu arbeiten, 

 

würden wir uns freuen, wenn Sie unsere Redaktion 
unterstützen. Für nähere Informationen melden 
Sie sich doch einfach bei uns. Einen Ansprech-
partner finden Sie im Impressum  auf  
Seite 24. 
 
 

Gesucht wird eine Redakteurin oder ein Redakteur für unser Dörpsblatt. 
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Aus den Ausschüssen 

Neues aus dem Ausschuss für Bildung und Kultur 

Aus dem Schulverband Gettorf u. U., Schulverbandsvorsteher 
Horst-Ulrich Frank: 
Die alten Bedingungen für die Schülerbeförderung und die 
erhaltenen Bescheide gelten. Änderungen werden sich ab 
dem Schuljahr 2017 /18 ergeben. Der Regionalausschuss des 
Kreises berät die neue Satzung, die dann im Dezember diesen 
Jahres verabschiedet wird. Die Auswirkungen werden bis spä-
testens März 2017 vorliegen. Dann kann der Schulverband 
die Fakten in seine Arbeit aufnehmen und umsetzen. Hierbei 
wird es u. a. um die effektive Entfernung „Wohnung-Schule“ 
und die Definition von „verkehrsüblicher Schulweg“ gehen. 
Als arbeits- und kostenintensives Betätigungsfeld für den 
Schulverband zeigt sich der zweite Bauabschnitt zur Sanie-
rung der Kelleraußenwände und eines Aufzugs in der Park-
schule Gettorf. Überraschungen im Abwasserleitungssystem 
und ungeklärte statische Situationen haben dazu geführt, 
dass erst jetzt mit den Arbeiten begonnen werden kann, die 
eigentlich in den Herbstferien abgeschlossen sein sollten. Das 
hat nicht nur zusätzlich Zeit und Geld gekostet, sondern ver-
hindert auch einen störungsfreien Schulbetrieb. Denn obwohl 
die "lauten Arbeiten" in den Nachmittag verlegt worden sind,  

lassen sich nicht alle Beeinträchtigungen verhindern. Für das 
große Verständnis kann man Lehrerinnen und Schülerinnen 
und Schülern nur danken.  

 Positiv, auch in diesem Schulverbandsjahr zeichnet sich die  
 Entwicklung unserer Schulden ab. Sie sind zwar immer noch 
 zu hoch: Aber von 10,3 Millionen Euro am  01. Januar 2013   
 sind sie bis zum Jahresende auf etwa  acht Millionen abge-  
 baut worden. 

 Im Baugebiet Großkönigsförde sind von den 12 ausgewiese- 
 nen Grundstücken 9 verkauft. Ein weiteres Grundstück ist 
 vorgemerkt. 

Aktuelles vom Bauauschuss 
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Wissenswertes 

                                              Der Stern von Bethlehem 

 Freitag, 20. Januar 

 Freitag, 10. Februar 

 Freitag, 03. März 

 Freitag, 24. März 
 
Haltestellen und Uhrzeiten:  

 Lindau, 
  Dorf/Parkplatz: 11.45-12.00 Uhr 

 Revensdorf, 
 Kindergarten: 12.05-12.15 Uhr 

 Großkönigsförde, 
 Buswendeplatz: 15.10-15.25 Uhr 

 Revensdorf, 
 Santorini: 15.40-16.00 Uhr 

Die nächsten Termine 
der Fahrbücherei 

"Und der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen  
her bis zu dem Ort, wo das Kind war..." So erzählt es die Weih-
nachtsgeschichte. Aber gab es den Stern von Bethlehem wirk-
lich? Welche Himmelserscheinung führte die drei Weisen aus 
dem Morgenland zum Geburtsort Jesu Christi ? 
 
Die Beantwortung dieser Fragen ist aus mehreren Gründen 
kompliziert. Schon seit Jahrhunderten versuchen Astronomen, 
darauf Antworten zu finden. Zunächst einmal ist das Geburts-
datum von Jesus nicht genau bekannt, auch wenn wir am 
24.12. den Heiligen Abend feiern. Historiker gehen heute da-
von aus, dass es zwischen dem Jahr 8 v.Chr. und 4 v.Chr. gele-
gen haben soll. Vier Jahre sind aber ein recht langer Zeitraum. 
Eine besondere Himmelserscheinung ist meist nur wenige Ta-
ge, bestenfalls einige Monate lang zu sehen. Daher geht man 
mit dem heutigen Wissenstand von drei Möglichkeiten aus: 
 
1. Ein heller Komet 
Vielleicht erinnert sich der eine oder andere noch an den Ko-
meten Hale-Bopp, der im Frühjahr 1997 für mehrere Wochen 
am Abendhimmel erschien und einen spektakulären Anblick 
bot ? Kometen bestehen größtenteils aus Eis. Wenn sie sich 
der Sonne nähern, verdampft ein Teil davon und es entsteht 
der charakteristische Schweif. Einige Kometen, wie z.B. der 
Halley’sche Komet kehren in regelmäßigen Abständen wieder, 
andere sind nur einmal zu sehen. Der Halley’sche Komet ist 
etwa alle 76 Jahre von der Erde aus sichtbar. Im Jahr 12 v.Chr. 
soll er am Himmel gestanden haben- etwas zu früh, um Weih-
nachtsstern sein zu können. 
 
 
 
 
 
 
 

2. Eine Supernova- Explosion. 
Manche Sterne beenden ihr „Leben“ auf dramatische Weise in 
einer gigantischen Explosion. Sie sind dann für einige Wochen 
oder Monate sehr hell und verlöschen anschließend. Alle paar 
Hundert Jahre ist von der Erde aus eine Supernova- Explosion 
mit bloßem Auge zu sehen, das letzte Mal 1604.  
Im Jahr 1054 wurde von chinesischen Astronomen eine Super-
nova beobachtet und dokumentiert, die so hell war, dass sie 
sogar am Tage gesehen werden konnte. Doch für die Zeit um 
Jesu Geburt gibt es keine Aufzeichnungen über ein solches 
Ereignis. Die erste stammt aus dem Jahr 185 n. Chr., ebenfalls 
von chinesischen Astronomen. 
 
3. Eine besondere Planetenkonstellation 
In regelmäßigen Zeitabständen nähern und entfernen sich die 
Planeten unseres Sonnensystems voneinander. Wenn die bei-
den hellsten, Venus und Jupiter, in einer sogenannten Kon-
junktion zusammentreffen, ergibt das eine spektakuläre Er-
scheinung. Allerdings „verschmelzen“ die beiden nicht, son-
dern bieten dann den Anblick zweier sehr heller, dicht bei ei-
nander stehender Sterne. Ende Juni 2015 konnte man eine 
solche Konjunktion bei uns in der Abenddämmerung einige 
Tage lang beobachten. Auch im Jahre 2 v.Chr. soll eine stattge-
funden haben, allerdings ebenfalls im Sommer. 
 
Keine dieser drei Möglichkeiten trifft also genau zu, damit 
bleibt das Rätsel des Sterns von Bethlehem bis heute ungelöst. 
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Weihnachten für Groß und Klein 

Ausflugstipps 

 

Marzipanpunsch 
 

Zutaten 
 
Für 2 Portionen 
100 ml Schlagsahne 
60 g Marzipanrohmasse 
2 El Roibuschtee (z.B. Karamell) 
1 El Amaretto 
 
Zubereitung 
 
100 g Schlagsahne fast steif schlagen.  
60 g Marzipan grob reiben. 
 
2 gehäufte El Roibuschtee (z.B. Karamell)  
mit 350 ml kochendheißem Wasser über 
brühen und 5 Minuten ziehen lassen.  
Roibuschtee durch ein Sieb in einen Topf 
abseihen. 1 El Amarettolikör zufügen und 
nochmals erhitzen, aber nicht kochen.  
Tee in Punchgläser füllen. Mit Sahne und  
Marzipanraspeln dekorieren und sofort  
servieren.  

… 
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Ausflugstipps 

 R. Krabbenhöft Meisterbetrieb seit 1945 

 Sanitär– und Heizungstechnik 
 

 seniorengerechte Bäder 

 Öl– und Gasfeuerung 

 Brennwerttechnik 

 Gasanlagen 

 Kundendienst/Notdienst 

 Scheitholzanlagen 

 Solartechnik 

 Wärmepumpen 

 Pelletheizungen 

Fahrräder und Reparaturwerkstatt 
 

 Elektrofahrräder 

 Markenfahrräder aller Größen 

 umfangreiches Teilesortiment 

 ausführliche Beratung und Probefahrt 

Raiffeisenstraße 8 . 24214 Revensdorf . Telefon 04346/412825 . Telefax 04346/412826 

Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Start ins neue Jahr 2017 

Richtig schön ist es in der warmen Stube erst, wenn man sich 
vorher einmal richtig an der frischen Luft bewegt hat und der 
kalte Wind einem um die Nase geweht ist …! 
Da bietet sich ein Spaziergang an der Ostsee an, zum Beispiel 
an der Steilküste bei Stohl (Schwedeneck) auf einem Teilstück  
des Europäischen Fernwanderwegs E1:   
Wenn man nach Stohl bis zum Parkplatz an der Eckernförder 
Straße gelangt ist, weist ein Schild auf den Fußweg zur Steil-
küste hin. Der Trampelpfad führt vorbei an einem großen An-

tennenmast zur Ostsee. Von dort sieht man weit draußen den 
Kieler Leuchtturm und kann den Schiffsverkehr in die Kieler 
Bucht verfolgen. 

 Nach rechts geht es durch welliges Terrain hart an der  
 Abbruchkante bis zum Leuchtturm Bülk. Wer gut zu Fuß ist  
 (10 km hin- und zurück) kann in dem dortigen Pavillon einen 
 ganz besonderen Kaffee genießen. 
Wem aber bereits rund 5 km Gesamtstrecke reichen, der 
biegt hinter der Koppel nach rechts auf den Pfad ab, der am 
Weidezaun entlang führt. Dann folgt man dem anschließen-
den Feldweg zur Stohler Straße. Die führt dann rechts zum 
Parkplatz zurück. Beschließen könnte man den Ausflug gege-
benenfalls beim ehemaligen Wirt von „Siegmunds Gasthof“ 
der jetzt die Stohler Gaststätte „Zur Steilküste“ betreibt. 

Wind um die Nase … 

Foto: Udo Schmalstieg 

Ein kleiner neuer Lindauer Erdenbürger hat 
das Licht der Welt erblickt und die beiden 
überglücklichen Eltern schweben im siebten 
Himmel. Dieses Familienglück möchten die 
frisch gebackenen Eltern natürlich der gan-
zen Familie, Verwandten, Bekannten und 
Freunden mitteilen. Eine wunderbare Mög-

lichkeit hierfür bietet das Lindauer Dörpsblatt. Einfach mit der 
Redaktion in Verbindung setzen und  ein Foto senden. Bitte 
schreiben Sie dazu, wie Kind und Eltern heißen, wann der 
Nachwuchs wo mit welchem Gewicht und mit welcher Größe 
zur Welt gekommen ist. Das Foto Ihres Babys erscheint dann in 
der nächsten Ausgabe. 

Lindauer Babys – Herzlich willkommen! 
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Vereine und Verbände 

„ Football is mien Leven “ 

 So heet dat niege Theoterstück vun de Plattdüütsche Bühne, 
wat am 17.02.2017 im Santorini in Revensdorf Premiere hett. 
De Komödie is schreeven vun Dirk Böhling un öbersett in`t 
plattdüütsche vun Gerd Meier. Tun Inhalt vun dat Stück wüllt 
wi noch nich too veel nasegen, denn ji schüült da ja ok noch 
kieken! 

 Nur so veel: 
 Manfred Brenner ist ein erfolgreicher Sportjournalist im Hör-
funk. Allwöchentlich kommentiert er stimmgewaltig und mit 
Leidenschaft die Bundesliga. Zusammen mit seiner Frau Silvia, 

einer früheren Schlagersängerin und Tochter Mareike lebt er 
in einer kleinen Doppelhaushälfte am Stadtrand. Alles scheint 
in bester Ordnung, hätte „Manni“ Brenner nicht die gesamten 
Ersparnisse beim Wetten verloren. Da kommt die Anfrage 
eines großen Medienverlages gerade richtig. Ein großes Pro-
jekt - Schwerpunkt Fußball - soll auf die Beine gestellt werden. 
Die Zeit drängt, deshalb hat sich auch bereits ein kompetenter 
Lektor im Hause Brenner angesagt. Und dann passiert es! 
Manfred Brenner rutscht aus und erleidet eine Gehirner-
schütterung mit Folgen. - Er kann sich an nichts mehr erin-
nern. Nicht nur seine Familie ist ihm fremd, auch sein Fußball-
wissen ist verschwunden. „Temporäre Amnesie“ muss der 
Hausarzt Dr. Heinz Heckmann feststellen. Was nun? Mutter 
Silvia hat die rettende Idee! Sie wird als gelernte Schlagersän-
gerin einfach ein paar Fußball-Lieder zum Besten geben, wäh-
rend der befreundete Arzt und Fußball-Laie sich als Manni den 
Experten ausgeben soll. Dem wirklichen Manni wird unterdes-
sen glaubhaft erklärt, er sei der Hausarzt. Als sich schließlich 
herausstellt, dass temporäre Amnesien genauso schnell wie-
der gehen können wie sie gekommen waren, scheint das tota-
le Chaos unabwendbar. 

 
 Wi hoff, dat ji al ok düsse Saison wedder darbi ween köönt un  
 dat ji een schönen Avend mit uns hebt! 
 Juun Plattdüütsche Bühne Gettorf-Lindau 

Foto: Knud Matthiessen 

          Santorini in Revensdorf 
 

 Freitag, 17.02.2017, 20 Uhr 

 Samstag, 18.02.2017, 20 Uhr 

 Freitag, 24.02.2017, 20 Uhr 

 Samstag, 25.02.2017, 20 Uhr 

          Hotel Stadt Hamburg in Gettorf: 
 

 Freitag, 03.03.2017, 20 Uhr 

 Samstag, 04.03.2017, 20 Uhr 

 Freitag, 10.03.2017, 20 Uhr  

 Lindenkrug in Großkönigsförde 
 

 Freitag, 17.03.2017,  20 Uhr 

 Samstag, 18.03.2017,  20 Uhr 

 Freitag,  24.03.2017,  20 Uhr 

 Samstag,  25.03.2017,  20 Uhr 

 Freitag,  31.03.2017,  20 Uhr 

 Sonntag,  02.04.2017,  15 Uhr 

Die Termine: 

 
 
 
 
 

 

 Gartenarbeit 

 Kleintransporte 

 Winterdienst 

 sonstige Aufgaben von A-Z  z.B. 
 Fernseh-, Video-, Musik- und 
 Satellitenanlagen anschließen 

 Computeranlagen aufbauen und 
 installieren 

 Telefonanlagen aufstellen und einstellen 
bzw. programmieren 
 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr wünsche ich Ihnen und Ihren Familien.  

 

Wiegand Fröhlich, 24251 Osdorf 
Tel: 04346 602887,  Mobil: 0176 81773844 
E-Mail: Hausmeisterfroehlich@web.de  

 Dienstleistungen rund ums Haus 
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Veranstaltungstipps 

                  Veranstaltungstipps der Redaktion 

 

11.01. 
Jahreshauptversammlung   
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Lindenkrug 19.00 Uhr 

13.01. 
Jahreshauptversammlung   
Feuerwehr Großkönigsförde 

Lindenkrug 19.30 Uhr 

18.01. 
Jahreshauptversammlung 
Schützenverein Revensdorf Jugend 

Schützenheim 18.00 Uhr 

20.01. 
Jahreshauptversammlung 
Schützenverein Revensdorf 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 20.00 Uhr 

25.01. 
Jahreshauptversammlung 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

25.01. Seniorengeburtstagsfeier Gemeindehaus Gettorf 15.00 Uhr 

28.01. 
Jahreshauptversammlung 
Jugendfeuerwehr 

Dörpshus 15.00 Uhr 

23.01. 
Skatturnier mit örtlichen Vereinen  
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 19.30 Uhr 

Im  
Februar 

Klönschnack mit Punsch 
Sparclub Revensdorf 

Dorfdreieck Revensdorf 

03.02. 
Jahreshauptversammlung 
Schützenverein Großkönigsförde 

Lindenkrug 19.30 Uhr 

03.02. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

10.02. 
Bingoabend 
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 19.30 Uhr 

10.02. 
Jahreshauptversammlung 
Feuerwehr Revensdorf 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 19.30 Uhr 

15.02. 
Jahreshauptversammlung 
DRK Lindau 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 15.00 Uhr 

18.02. 
Sternschnuppenball 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Hotel Stadt Hamburg 20.00 Uhr 

23.02. 
Dr. Spoo, Gettorf  "Zeigt her Eure Füße" 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

25.02. 
Firmencup 
Schützenverein Revensdorf 

Schützenheim 17.00 Uhr 

05.03. 
Dorfquiz 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Lindenkrug 19.00 Uhr 

07.03. 
Vorbesprechung Vogelschießen 
DRK Lindau 

Dörpshus Revensdorf 20.00 Uhr 

10.03. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

10.03. 
70/80er Fete 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Lindenkrug 21.00 Uhr 

21.03. Versammlung Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung Hotel Stadt Hamburg 19.30 Uhr 

 
Die Termine der Plattdeutschen Bühne Gettorf Lindau 

sind auf Seite 21 aufgeführt. 
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Rätselseite 

Unser Weihnachtsrätsel 2016 

————————–——————————————  ————————–-————————— ——– 

Lösungswort: 

1  

2  

3  

4  

5  

6  

7  

8  

9  

10  

11  

Die Weihnachtsrätsel des Lindauer Dörpsblatts Dezember 2017 
Hier die Lösung! So lautet das entschlüsselte Wort oder  
die Anzahl der Weihnachtsmäuse 

 
 

 
 

Name und Anschrift der Einsenderin/des Einsenders: 
 
Name :  ________________________________________________________ 
 
Anschrift:  ______________________________________________________ 
 
Telefon:  _______________________________________________________ 
 
Einfach die Lösung auf dem Feld eintragen und den Abschnitt bis zum  
15. Januar  2017 bei einem der Redaktionsmitglieder (siehe Rückseite) abgeben. 
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 Ich zähle nicht mit! 

Liebe Leserinnen und Leser, 
in  diesem  Jahr  haben  wir  uns zwei  Weihnachtsrätsel  
ausgedacht — einmal für Kinder bis zu 12 Jahren und für  
Erwachsene. 
 
Die Kinder zählen die im Dörpsblatt  
versteckten Weihnachtsmäuse.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sudoku müssen nicht immer aus Zahlen bestehen.  
Unser Weihnachtsrätsel für Erwachsene besteht aus  
einem Buchstabensudoku mit insgesamt 9 Buchstaben. 
 
 Viel Spaß beim Lösen!  
 
 
.    

Theatergutschein 

Mitmachen und Gewinnen beim Weihnachtspreisrätsel!  
 

Für die Erwachsenen hat die Plattdeutsche Bühne  
 Gettorf Lindau 2 x 2 Gutscheine für eine Theatervorstel-   
 lung gesponsert.  (Termine  finden Sie auf Seite 21) 
 

Für die Kinder hat Frau Ruth Rahlff aus Revensdorf  
2 x ein lustiges und besinnliches Weihnachtsbuch für 
die ganze Familie gestiftet. 
 
Einfach das Lösungswort oder die Anzahl der Weih-
nachtsmäuse auf dem Lösungsfeld eintragen und den 

Abschnitt bis zum 15. Januar 2017 bei einem der  
Redaktionsmitglieder (siehe Rückseite) abgeben. 
 

Viel Glück!   
 

 

 
 

 Ich
 zäh

le n
ich

t m
it! 

Weihnachtsbuch 
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Das Dörpsblatt kann man online lesen unter 
http://www.amt-daenischer-wohld.de, dann „Die Gemein-
den“, „Lindau“ und „Lindauer Dörpsblatt“ anklicken. 

Druck: hansadruck Kiel,  Auflage: 675 

Redaktionsschluss: 28. Februar 2017 

Die nächste Ausgabe erscheint im März 2017 

Foto: Udo Schmalstieg 

Die Redaktion des Lindauer Dörpsblattes wünscht allen  
Leserinnen und Lesern eine schöne Weihnachtszeit  

und einen guten Rutsch in ein gesundes und glückliches neues Jahr! 


